
 

 

   

Parlamentssitzung 13. Januar 2017 Traktandum 12 

1626 Postulat (Mitte-Fraktion) "Erbringung und Finanzierung freiwilliger Leistungen 

durch die Gemeinde Köniz" 

Beantwortung; Direktion Präsidiales und Finanzen 

Vorstosstext 

Antrag 

Der Gemeinderat listet in einem Bericht alle freiwillig durch die Gemeinde erbrachten oder frei-

willig durch die Gemeinde finanzierten Leistungen auf. Pro Leistung beantwortet der Bericht 

mindestens folgende Fragen: 

Worum geht es (kurze Beschreibung)? Wie hoch sind die Nettokosten für die Gemeinde? Auf 

wessen Beschluss hin wird die Leistung erbracht (Gemeinderat, Parlament, Stimmbevölkerung, 

ggf. andere)? Wann fiel der Entscheid, die Leistung zu erbringen? Welche Folgen hätte ein 

Verzicht auf die Leistung für die Bevölkerung? 

  

Begründung 

Der Gemeinderat hat die Diskussion über die Notwendigkeit einer Steuererhöhung initiiert. Eine 

Frage in dieser Diskussion lautet, ob Köniz Leistungen erbringe, auf die man verzichten könnte, 

um die Ziele für die Gemeindefinanzen auch ohne oder mit einer geringeren Steuererhöhung zu 

erreichen. Dabei ist zu unterscheiden, zwischen Leistungen, die die Gemeinde aufgrund über-

geordneten Rechts erbringen muss, einerseits und freiwilligen Leistungen andererseits. Wäh-

rend das Sparpotential bei ersteren ausschliesslich in einer effizienteren Aufgabenerbringung 

liegt, gibt es bei letzteren im Prinzip die Möglichkeit, ganz auf sie zu verzichten und so die Ge-

meindefinanzen zu entlasten. Die Abwägung, ob ein Aufgabenverzicht tatsächlich einer Steuer-

erhöhung vorzuziehen ist, ist eine Frage der Prioritäten. 

Um im Kontext des Themas Steuererhöhung sachlich und konkret über die freiwilligen Leistun-

gen diskutieren zu können, müssen diese und ihre finanziellen Folgen für die Gemeinde und für 

die Bevölkerung bekannt sein. Eine entsprechende aktuelle Zusammenstellung steht der Öf-

fentlichkeit heute nicht zur Verfügung. 
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Antwort des Gemeinderates 

 

Ausgangslage 

 

Das Postulat verlangt vom Gemeinderat, dass in einem Bericht alle freiwillig durch die Gemein-

de erbrachten oder freiwillig durch die Gemeinde finanzierten Leistungen aufgelistet werden. 

Ziel des Postulates ist es, im Kontext des Themas Steuererhöhung sachlich und konkret über 

die freiwilligen Leistungen diskutieren zu können. Diese Zielsetzung unterstützt der Gemeinde-

rat und verweist auf seine eingeleiteten Sparpakete. So hat der Gemeinderat im Jahr 2010 rund 

150 Massnahmen im Rahmen des Stabilisierungsprogramms 2010 – 2014 geprüft und rund die 

Hälfte davon umgesetzt. Auch bei der vom Gemeinderat beschlossenen und laufenden Aufga-

benüberprüfung 2016 - 2018 wurden insgesamt 66 Einzelmassnahmen geprüft und davon 35 

beschlossen. Bei diesen Massnahmen handelt es sich vorwiegend um freiwillige Leistungen der 

Gemeinde und die Einzelmassnahmen werden dem Parlament jeweils zur Kenntnis vorgelegt.  

 

 

Beeinflussbare und nicht beeinflussbare Kosten (Motion FDP aus dem Jahr 2005) 

 

Bei der Beurteilung der Leistungen der Gemeinde basiert der Gemeinderat nicht auf einer Liste 

der freiwilligen Leistungen. Deren Zusammenstellung wäre - mit einem beträchtlichen Verwal-

tungsaufwand - zwar möglich, der Gemeinderat erachtet dies aber nicht als zielführend. Es gilt 

zu bedenken, dass bei verschiedenen „freiwilligen“ Leistungen langjährige Verpflichtungen be-

stehen (vertraglich oder sogar reglementarisch festgelegt), welche nicht kurzfristig geändert 

oder aufgelöst werden können. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat sowohl beim Stabilisie-

rungsprogramm 2010-2014 als auch bei der Aufgabenüberprüfung 2016-2018 die Unterschei-

dung zwischen beeinflussbaren und nicht beeinflussbaren Kosten angewandt, welche auf eine 

parlamentarische Motion aus dem Jahre 2005 basiert. Darin hat das Parlament den Gemeinde-

rat beauftragt, eine Liste betreffend beeinflussbaren und nicht beeinflussbaren Verpflichtungen 

zu führen. Die vom Parlament gewünschte Zusammenstellung kann seither so aufgebaut wer-

den, dass die wirklich beeinflussbaren Kosten transparent dargestellt werden können. Jede 

Kostenstelle in der Erfolgsrechnung kann nun nach beinflussbaren Kosten (B), teilweise be-

einflussbaren Kosten (T) und nicht beeinflussbaren Kosten (N) dargestellt werden. Diese 

sogenannten BTN-Kosten dienen sodann dem Gemeinderat und der Verwaltung als Grundlage 

für finanzielle Planungsinstrumente sowie die Erarbeitung der Sparprogramme. Im Budget 2017 

und den beiden Vorjahren können diese Kosten wie folgt dargestellt werden: 

 

 Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015 

Beeinflussbare Kosten:    

 Aufwand 25‘500‘548 25‘030‘198 24‘390‘954.27 

 Ertrag 8‘581‘238 8‘750‘158 8‘580‘675.27 

 Nettoaufwand 16‘919‘310 16‘280‘040 15‘810‘279.00 

Teilweise beeinflussbare Kosten:    

 Aufwand 91‘259‘291 94‘062‘711 87‘073‘651.03 

 Ertrag 40‘549‘568 37‘498‘198 34‘640‘198.29 

 Nettoaufwand 50‘709‘723 56‘564‘513 52‘433‘452.74 

Nicht beeinflussbare Kosten:    

 Aufwand 104‘131‘865 101‘999‘627 107‘841‘207.41 

 Ertrag 170‘792‘101 172‘056‘327 174‘870‘512.06 

 Nettoaufwand -66‘660‘236 -70‘056‘700 67‘029‘304.65 

Aufwandüberschuss 968‘797 2‘787‘853 1‘214‘427.09 

 

Die Unterteilung der Kosten erfolgt dabei nach folgendem Raster: 

 

Beeinflussbar: Basis bildet max. ein Beschluss (Gemeinderat), somit kurz-

fristig beeinflussbar (z.Bsp. Kosten für den laufenden Betrieb 

wie Büromaterial, Anschaffungen, baulicher Unterhalt usw., Bei-

träge im Kompetenzbereich GR wie Kinderbuchfestival, Kultur-

Legi usw.) 
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Teilweise beeinflussbar: Basis bildet ein Reglement (Kanton, Bund) oder Vertrag, somit 

mittelfristig beeinflussbar (z.Bsp. Lohnkosten inkl. Besoldun-

gen Lehrkräfte, Beiträge mit Leistungsvertrag, Verträge Winter-

dienst oder ARA, Mietzinse usw.) 

Nicht beeinflussbar: Basis bildet ein Gesetz (Kanton, Bund), somit nicht, nur indi-

rekt respektive nur längerfristig beeinflussbar (z.Bsp. Ab-

schreibungen, FILAG-Kosten, Sozialhilfekosten) 

 

Dieses Zahlenmaterial kann mittels momentan eingesetzter Buchhaltungs-Software jederzeit 

abgerufen werden.  

 

 

Rechtliche Grundlage 

 

Gleichzeitig macht der Gemeinderat darauf aufmerksam, dass er gemäss GO Art. 61 für einma-

lige Ausgaben bis CHF 200‘000 und jährlich wiederkehrende Ausgaben bis CHF 60‘000 in allei-

niger Kompetenz beschliessen kann. Viele freiwillige Ausgaben bewegen sich somit in der 

Kompetenz des Gemeinderates und nicht in der Kompetenz des Parlamentes. Gerade beim 

Stabilisierungsprogramm und der Aufgabenüberprüfung zeigte sich, dass rund 90 % der vorge-

schlagenen Massnahmen in der Kompetenz des Gemeinderates liegen. Somit wäre es nicht 

zielführend, wenn das Parlament jeweils über sämtliche freiwillig erbrachten oder finanzierten 

Leistungen diskutiert, welche jedoch in der Kompetenz des Gemeinderates liegen. Hingegen 

wird die Finanzkommission bei den Sparpaketen jeweils über die Details informiert. Der Ge-

meinderat ist jedoch gerne bereit, auch bei weiteren Sparpaketen die von ihm vorgeschlagenen 

Massnahmen in seinem Kompetenzbereich dem Parlament offen zu legen. Zur Information 

werden dem Parlament nochmals die Listen mit den geprüften Massnahmen beim Stabilisie-

rungsprogramm 2010 – 2014 und der Aufgabenüberprüfung 2016 – 2018 beigelegt.  

 

 

Fazit 

 

Die Diskussion über freiwillige oder beeinflussbare Leistungen und Kosten führt im Parlament 

immer wieder zu Diskussionen. Auf Grund eines Vorstosses der FDP im Jahr 2005 unterteilt die 

Gemeinde Köniz seit Jahren ihre Kosten nach dem Grad der Beeinflussbarkeit. Diese Untertei-

lung wird vor allem bei Sparaufträgen immer wieder als Grundlage genutzt. Eine vollständige 

Liste von freiwillig erbrachten oder finanzierten Leistungen existiert hingegen nicht und müsste 

zuerst mit entsprechendem Zusatz-Aufwand (mehrere Wochen) von der Verwaltung erarbeitet 

werden. Bei verschiedenen „freiwilligen“ Leistungen existieren langjährige Verpflichtungen wel-

che nicht kurzfristig geändert oder aufgelöst werden können, so dass sie nur begrenzt respekti-

ve längerfristig „beeinflussbar“ sind. Zudem liegt ein grosser Teil der freiwilligen Leistungen in 

der Kompetenz des Gemeinderates. Aus diesen Gründen scheint dem Gemeinderat die bisher 

angewandte Unterteilung in beeinflussbare/teilweise beeinflussbare/nicht beeinflussbare Kosten 

zielführender, um sachlich und konkret über die Leistungen der Gemeinde diskutieren zu kön-

nen, wie es im Postulat verlangt wird.  

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Das Postulat wird abgelehnt. 

Köniz, 14. Dezember 2016 

 

Der Gemeinderat 
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Beilagen 

 

 Liste Stabilisierungsprogramm 2010 – 2014 / Zusammenfassung aller geprüften Massnah-

men 

 Liste Aufgabenüberprüfung 2016 – 2018 / Zusammenfassung per 2.2.2016 
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